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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]			

Baustein 1: Sprachplanung für Baustein 1

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.


	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	a) Zahlenspaziergang / Zahlensuche in der Lebenswelt
Die SuS dokumentieren und besprechen gefundene Zahlen.
b) Ordnung auf der Wäscheleine
Die SuS ordnen die gefundenen Zahlen in der richtigen Reihenfolge auf einer Wäscheleine.
c) Störrischer Esel
Ein Trainingsspiel, um gleiche Anzahlen auf verschiedenen Zahldarstellungen zu erkennen.


	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	a) Zahlen lesen und dokumentieren, sich darüber austauschen
b) Zahlen benennen und ordnen, über die Reihenfolge diskutieren und begründen, warum eine Zahl wo aufgehängt wird
c) Anzahlen erkennen, benennen und vergleichen, sich über den Spielverlauf austauschen
	a) Gespräch mit SuS über die dokumentierten Zahlen, fragend-entwickelnder Dialog zur Anregung
b) Gespräch mit SuS, indem die LP Impulse gibt, möglichst alle SuS einbezieht und die Interaktionen untereinander anregt
c) LP-Vortrag beim Erklären des Spiels, fragend-entwickelnder Dialog bei der Spielbegleitung

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	a) Zahlwörter: eins, zwei, drei … 
die Zahl, suchen, dokumentieren, die Zahl fotografieren, die Zahl auf dem Arbeitsblatt dokumentieren/aufschreiben
viel(e), wenig(e), Wie viele Zahlen siehst/findest du?
klein, kleiner (als), die kleinste Zahl, gross, grösser (als), die grösste Zahl
b) die Reihe, die Reihenfolge, die Ordnung, ordnen, die Änderung, ändern, anders, richtig/falsch, richtiger/falscher Ort, richtige/falsche Position/Reihenfolge
c) die Karte, die Zahlenkarte, die Zahldarstellung, die Würfelzahl, der Zählstrich, das Fingerbild, der Punkt, der Würfelpunkt, der störrische Esel, der Stapel
die Karten mischen / verteilen / in der Hand halten / auffächern / verdecken / ablegen / ziehen
ein Paar bilden, die gleiche Anzahl haben
der/die Nächste, an der Reihe sein, wer ist an der Reihe? Du bist an der Reihe. Ich bin an der Reihe.
gewinnen/verlieren, ich habe gewonnen/verloren


	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	a) «Ich habe … Zahlen gefunden.», «Ich habe eine … gefunden/aufgeschrieben.», «Die … ist kleiner/grösser als …», «Die … ist die kleinste/grösste Zahl.»
b) «Ich hänge die Zahl … hier auf.».
«Diese Zahl ist am richtigen/falschen Ort / an der richtigen/falschen Position.»
«Die Reihenfolge ist richtig/falsch.»
«Diese Zahl ist kleiner/grösser als …»
Je nach Sprachstand Begründung mit der Konjunktion weil anfügen.
c) Zahlwörter 1-10, «Das ist … und das ist auch …»
«Ich habe ein Paar.», «Ich habe zwei gleiche Anzahlen.»
«Ich habe gewonnen/verloren.»
	a) Ich verwende den bildungssprachlichen Begriff dokumentieren häufig, auch indem ich meine Handlungen beim Vorzeigen sprachlich begleite (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …).

Wenn die SuS erzählen, welche Zahlen sie gefunden haben, nutzen sie die Zeitform Perfekt und somit eine Verbklammer. Ich achte auf die Verbstellung, indem ich die Zielstruktur leicht betont präsentiere («Du hast die Zahl 3 GEfunden.») und Aussagen der SuS ggf. mit dem korrektiven Feedback wiederhole (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1 und 2).

Allgemein achte ich auf einen hochfrequenten Einsatz der sprachlichen Mittel, insbesondere klein/gross, kleiner/grösser als, die kleinste/grösste Zahl.

b) Mit dem Ordnen der Zahlen auf der Schnur und dem Diskutieren der Reihenfolge ermögliche ich einen Sprechanlass. Ich achte darauf, dass sich alle Kinder angemessen beteiligen können.

Ich nutze die Beobachtungs- und Philosophiefragen, um das Denken und den Austausch anzuregen:
«Ist die Zahl Null die kleinste Zahl?»
«Was ist für dich die grösste Zahl?»
«Sind Kommazahlen richtig geordnet?»
«Warum ist die eine Zahl grösser als die andere Zahl?»
«Woher weiss man, welche Zahl grösser oder kleiner ist?»
«Werden die Zahlen nach dem Aussehen geordnet?»
Mit weiteren/vertiefenden W-Fragen rege ich das Begründen/Vermuten an (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1 und 2). Hierzu können auch Satzstarter als Unterstützung angeboten werden: «Warum vermutest/denkst du, dass …?» Beginne mit «Ich vermute/denke.»

c) Ich erkläre das Spiel und zeige parallel dazu die Handlungen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …). Dabei nutze ich die sprachlichen Mittel korrekt und wiederhole sie im Verlaufe des Spiels immer wieder.
«Wir spielen ein Spiel. Das Spiel heisst störrischer Esel. Wer kann erklären, was störrisch bedeutet?» Dazu die Karte des störrischen Esels zeigen.
«Das Spiel geht so: Wir spielen mit verschiedenen 


Zahlenkarten. Wir spielen mit Würfelzahlen und 
Fingerbildern (ggf. ergänzen Zählstrichen, Zahlen, Punkten) und eine Karte ist der störrische Esel. Ich mische die Karten. Alle bekommen gleich viele Karten. Ich verteile die Karten. Nimm deine Karten verdeckt in die Hand, sodass die anderen deine Karten nicht sehen können. Du kannst die Karten auffächern. Schaue deine Karten genau an. Hast du zwei Karten, auf denen die gleiche Anzahl ist? Wenn du ein Paar hast, dann darfst du die Karten auf deinen Stapel legen. Nun beginnt das Spiel. Ich beginne und zeige dir vor, wie es weitergeht. Ich ziehe eine verdeckte Karte des nächsten Kindes. Ich schaue genau, ob ich mit dieser Karte ein neues Paar bilden kann. Wenn ich die gleiche Anzahl auf einer anderen Zahlenkarte habe, darf ich das Paar auf meinen Stapel legen. Wenn ich keine gleiche Anzahl habe, behalte ich die neue Karte in der Hand. Jetzt ist der/die Nächste an der Reihe. Ziehe eine verdeckte Karte des nächsten Kindes. Kannst du ein Paar bilden? Lege die Karten auf deinen Stapel oder behalte sie in der Hand. 
Wenn du den störrischen Esel hast oder wenn du den störrischen Esel ziehst, darfst du nichts verraten. 
Wer am Schluss den störrischen Esel in der Hand hält, hat das Spiel verloren.»


	Orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
· Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P. (2023). Haben Wörter Augen? In Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, 
P., Glitschig laut – Sinne und Sprache entwickeln. Reihe Dossier WeitBlick NMG. Schulverlag plus (siehe Download).
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